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Melker Bosirkshauptaann . Belobt Brr .ndrat ' Bi 'pl . Iag . ' Bafei:

\

An Bachmittag des 15 « September verständigte die Be~

cirkshauptmannschaft melk das Wiener Feuerwehrkoromando vom

Brand der Kuppel der Melker Stiftskirche und bat um Entsen¬

dung eines fachkundigen Feucrwehroffisiers . Zwei Stunden spa¬
ter war Brandrat Dipl « Ing . Dufek mit der Mannschaft eines

Rüetv/agens zur Stelle und übernahm das Kommando über uie zwan¬

zig anwesenden Freiwilligen Feuerwehren . Um ein unr rllh war

der gefährliche Brand lokalisiert und die Oefa .hr für das übrige

Stiftsgebäude gebannt « Damit ist durch das rasche Handeln der

Wiener Feuerwehr eines der kostbarsten Bauwerke Europas mit

seiner weltberühmter . Bibliothek vor der Verrichtung bewahrt ge-
i (

blieben«
-Der Besirlcsliauptxaaein von Melk hat nun an Für rermeist er

G-eneral Dr . h . c « Körne r einen Brief gerichtet , in dem er den

Bank der Behörden urd der gesamten Melker Bevölkerung für das

aufopfernde und bescheidene Verhalten des Brandrates Dipl . Ing,
Dufek zun Ausdruck bringt , Hach seiner Schilderung iot der

Wiener Feuerwehroffizier , der ununterbrochen durch mehr als 14

Stunden unter den schwierigsten Verhältnissen die DÖschaktion

leitete , als erster in die engen Seitensohächte der brennenden

Kuppel eingedrungen . Bei * ?3e zirkahauptmann bat kür germeist er
Körner , dem mutigen Brandrot seine Anerkennung zum Ausdruck zu

bringen . , i
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Die Hilfeleistung der Wiener Feuerwehr beim Brand

des Stiftes Melk

Der Landeshauptmann von Niederösterreich , He ithe r , hat
an den Bürgermeister ein Schreiben gerichtet , in welchem er
für die Beistellung von Kräften der Wiener Feuerwehr zur Be¬
kämpfung ' des im Stift Melk ausgebrochenen Brandes im Hamen
des Landes Niederösterreich herblichst dankt * Landeshauptmann
Reither stellt fest , daß Dank der Hilfe der Wiener Feuerwehr
11dieser wunderbare Barockbau vor der Vernichtung bewahrt wurde

Kurze Stromstörung in Wien

*
Durch ein Überlastung des Verbundnetzes haben sich heute

um 13 * 32 Uhr einige Gleichrichter und Umformer selbgtätig ab-
gesehaltet , wodurch es in einigen Wiener Bezirken zu einer
kurzen Unterbrechung des Straßenbahn - und Stadtbahnverkehres
kam* Schon nach zehn Minuten funktionierte die Stromversorgung
wieder einwandfrei,

. • . . . .. ' \
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’
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Wohnungssorgen der Gegenwart

Der Amtsführende Stadtrat für das Wohnung ® - , Siedlungs-
und hieingartenwesen , Gottfried Al brech t , spricht morgen,
Freitäg , um 18 Uhr im Kinosaal der Ausstellung " Wien baut auf M
über das Thema u Wohnungsorgen der Gegenwart , r «

Die amerikanischen Kohlen für die wiener Gaswerke
i .

■*

Durch die Wiener Presse ist gestern die Meldung gegangen,
daß die ersten Kohlenlieferungen im Rahmen des USA Hilfspro¬
gramms bereits in Triest eingetroffen sind und daß sich dar¬
unter 17,500 t Kohle für die Wiener Gaswerke befinden , deren
Verfrachtung nach Wien bereits eingeleitet ist . In der Öffent-
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lich .Ir. eit wurde daraus vielfach der Schluß gezogen , daß es sich
bei diesen Lieferungen um eine Vermehrung der Kohlcnzuweisun-

; ■* •' I

gen an die Wiener Gaswerke handelt . Lies ist leider nicht der
Lall « Lie amerikanischen Kohlenlieferungen werden vielmehr auf
das Kontingent der Gaswerke angerechnet , sodaß eine Mellrbelie-
ferung mit Kohle nicht eintritt und eine Erhöhung der Gaslie¬
ferungen aus diesem Titel vorerst nicht zu erwarten ist,

• '
, . >

Zur Erdäpfelbevorratung

Lie Landegomähyungsämter Wien und Niederösterreich geben be¬
kannt ;

Lei der Bevorratung der Einzelverbraucher mit Erdäpfeln
1 '

soll durch Aufruf kleinerer Mengen eine gleichmäßige
erreicht werden , Lie Auslieferung einer größeren Menge auf ein¬
mal könnte eine glexcluEäEf &e - . Vö^*taii .-uifi- 5 - Uodurchr - gefährden , daß
bei einem unvorhergesehenen Schlechtwettereinfall ein Teil der

mehr befriedigt werden könnte * Lie derzeit
einlangenden Erd .äpfeltransporte erlauben die weitere Vorausbe¬
lieferung über die 34 . Versorgungsperiode hinaus * Die Aufrufe
erfolgen auf die ErdäpfoL - Eialageruagek ^tr 'te auf der Basis eines
Rationssatzes von 6 kg pro Periode für Verbraucher über 3 _ .jAisr .en
und 3 kg ür Kinder bis zu 3 Jahren.

Lurch die Teilaufrufe wird auch qualitätsmäßig eine ge¬
rechtere Verteilung erzielt , weil der Zufall , daß jemand aus¬
schließlich eine mindere Qualität erhält , fast ausgeschaltet
wird . Der Bezug kleinerer Quantitäten ist für den Einzelhaus¬
halt finanziell auch leichter tragbar . Von dem in Einzelfällen
in Aussicht genommenen Austausch der Einlagerungskarte gegen
eine Erdäpfelkarte zum laufenden Bezug wird Abstand genommen,
weil auch auf eine andere Karte nur periodenweise aufgerufen
werden könnte,

t . .
In Wien und in den Randgemeinden erhalten zunächst auf

den Bezugsabschnitt I der Erdäpel - Einlagerungskarte alle Ver¬
braucher über 3 Jahren 12 kg , Kinder bis zu 3 Jahren 6 kg Erd-

•äpfel . Damit ist der Anspruch der Normalverbraucher für die 35.
und 36 , Versorgungsperiode , das ist für die Zeit bis 1 * Pebruar
1940 * erfüllt . Schwerarbeiter und Arbeiter erhalten daneben lau¬
fend noch die auf ihre Zusatzkarte gebührende Erdarfclration.
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